
Äußerung zu den Vorgängen in Köthen (09.09.2018) 

 

Der Tod des jungen Mannes in Köthen erfüllt auch mich mit Trauer und Entsetzen. 

Einen solchen Vorfall aber zum Anlass zu nehmen, um Wut und Hass gegen 

Ausländer und Andersdenkende zu schüren oder sogar gewalttätig zu werden, ist 

genauso verwerflich. Stattdessen muss der Rechtsstaat nach seinen Möglichkeiten 

noch intensiver nach Wegen suchen, um Aggressionen zu verhindern oder 

wenigstens einzudämmen, die Integration zu fördern und gesellschaftliche 

Verwerfungen zu befrieden. Das aber betrifft auch alle Bürger. Auf jeden Fall sind 

Besonnenheit und Differenzierung vonnöten. Leben und handeln wir nicht unter 

unserer Würde. 

 + Bischof Dr. Gerhard Feige 


